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Arzt und Arzneien Fr. 3,750.95 ausbezahlt. Der Präsident

verdankt dem Kassier seine grosse Arbeit, sowie das
ungetrübte kollegiale Zusammenwirken der Kommission.
Die weitere Geschäftsprüfung hat nun die
Rechnungskommission zu besorgen.

2. Ausbau der Kasse. Das schöne Jahresergebnis
und der ansehnliche Fonds legen der Kommission das
Studium der Frage des Ausbaus der Kasse nahe. Die
Angliederune der Kinderversicherung und die Aussetzung
eines Sterbegeldes wird weiter verfolgt.

3. Kartothek. Die so erfreuliche Entwicklung unserer
Kasse ruft immer mehr nach der Anlegung einer
Buchhaltung mit dem Kartensystem; es wird daher die
Anschaffung der Kartei „Simvlex - Kartenbuch" beschlossen.

Diese moderne Buchhaltung wurde unter Mitwirkung
des Bundesamtes für Sozialversicherung in Bern

extra für Krankenkassen hergestellt und ist ungemein
übersichtlich und einfach. Jedes Mitglied besitzt eine

Kontrollkarte CLehrer weiss; Lehrersfrauen blau),
Die Anschaffungskosten gehen noch in die Jahresrech-'
nung 1930. Diese praktische Neuerung verursacht, bis
sie ganz eingerichtet ist. unserm Kassier viel Arbeit;
nachher wird er aber sicherlich mit viel Freude dieselb«
benützen.

4. Prämien. Schulgemeinden der Innerschweiz
entrichten die Monatsprämien ihrer Lehrer an unsere Kasse.
Es zeugt dies für diese Behörden von einem lehrerfreuml-
lichen Sinn. Vielleicht könnte ein „Stupf" anderorts
denselben Erfolg haben.

5. Unfälle. Immer wieder fragt man uns an. ob man
bei uns auch gegen Unfälle versichert sei. Art. 3 der

neuen Statuten gibt bejahenden Aufschluss. Er heisst:
„Der Zweck der Kasse ist die gegenseitige Unterstützung
der Mitglieder gegen Krankheit und Unfälle."

' Ende März verfallen die Monatsbeiträae pro
I. Semester 1931: wir bitten um prompte Einzahlung!
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Strasse 9, Luzern. Aktuar: Frz. Marty, Erziehungsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer. Littau. Postscbeck VII 12$$

Luzern Postscheck der Schriftleitung VII 12ß8.

Buchhaltung
Verlangen Sie unverbindl

Druck und Verlag:

mit Kolonnen
System Schirmer/Suter

unverbindliche Ansichtssendung 1

C A. Haab. Ebnat-Kappel

Ferien am luganorseel
Pension „BELLMONT" Lugano-Paradiso 5 Min. vom See.
Grosser Garten beatempfohlenes Fsmi ienheim. Auch kleinere Schu*
len werden b.llig aufgenommen Pension Fr. 7.— bis 7.50.

Besitzer: Magaci-Heft!, alt Lehrer.

auf

Die schweizer.
Rechenlehrmittel von J. Stöcklin

Hegen versandbereit in X Ausgaben vor:

A RecbenbMth 2. lis 8. 9 Schul-'ahr
ö. Sactirechnen 2. bis 8.'9. Schuljahr

vopa 3. Schuljahr an ^Schlüssel*

- Fürs 1. Schuljahr gemeinsam zu beiden Ausgaben.*

Schweizer Rechenfibel,
das im In- urd Ausland verbreit ctste
schweizerische Lehrmittel

Vom schweizerischen
Kopfrechenbuch
erscheint die im Druck befindiche Neuaosgabe von

Band II (4., 5., 6 Schuljahr)
sobald die definitiven Ergebnisse der neuen eld|. Volks-
S&hlung (Juni) zur Verfügung stehen.
Band 1 und M werden in Nepäusgabe in möglich kürzester
Frist nachfolgen.

' Bestellung bei jeder Buchhandlung sowie bei

LandschSftler A.-3., Llastal
Aua Zuschriften und Betrafen t

~ „Ohne Rechenbuch' Stocktin kenne ich keine erspriessHcbe
Arbeit in me ner Schule. '
17. Sept. 1930 N. N. Lehrerin.
„Diese Lehrmittel gehören stint Besten, was upsere Zfit
auf dem Gebiete des.Rechenunterricbites grschaf eo hat."
Mai 1SÖ0 N. N. Schutts pefctor

Zur Osterfreude
u. Erholung —

willkommen im neueröffpeten

Privatkinderhefm
Villa „Raetie"

Disentis
1150 m

Zum Reklamepreis bei sorgfältigster
Pflege. Erziehung, Schulung»

Da, Stations-Restaurant
Honte Brö (Spitze) bei Lugarano

vis-A-vis Station — 93* m ü. M- — Teh 21.41. Mit grosse;:,
aussichtsreicher Terrasse. Schppi'er Blick auf Lombarde) uod Monte
Rosa. Preisredukt.onen für Schulen.

RQY£L
cU&Adtöne.AoUde

wtdvottkofwrwz
PORTABLE UNDREISE

^fthmbmadchme

Theo ßluggli
Zürjch, Bahnhofstr. 93

Herrl. Iialienreisen
werden in kleinen Gruppen in bekannt fein organisierter Webe

ausgeführt: 36. Reise vom).bis 12* März: Zürich, Rom, Neapel,

Palermo, Messina, Taormina. 2. Klasse Fr. 490.—

37. und 38. Reise vom 30* März bis 8. April und 27. April
bis 6. Mai: Zürich, Genua, Rom, Neapel, Capri, Potnpey, Vesuv.

2. Klasse Fr, 420.-.
Interessenten verlangen Programms und Referenzliste vn

BOller, Direktor« BAHrieis, Aargau.

werden von erfahrenem Fachmann
erstklassig ausgeführt.

Fjic fJatybRrkeit und fadellpses
Beschreiben der Tafelflächen wird
fjpe 5-jährige Garantje übernommen.

— Offerten unter IC E. 94
bef. Rudolf ßfosse, Zürich.

OSTERN!
und es gibt Buben und Meitschi, die den
Schiileikalender „Mein Freund" noch
nichthaben. Welch' grosse Freude könnte
man diesen machen, wenn man ihnen
jetzt noch einen

schenken würde. Natur ich den Jahrgang
1931. von welchem ein paar Restexemplare
zum ermässigten Preis von

pur Fr. 1.2Q
abgegeben werden. Macht den Kindern
diese Osterfreude und bestellt d rekt beim

Verlag Otto Walter A.-Q. Ölten
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